
r e a e
S S S J zS e h

hat der Regierung der n
die Verwendung von weißem
breitet Das

aben und die in ihrem ha
ohmaterial für die Papiererzeugung

fabrik wird bereits in Schweden errichtet und in der nächſten
Nachbarſchaft derſelben befinden ſich ſo ausgedehnte Mooslager
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S Eine neue Papiermaſſe Der ſchwediſche Konſul Gade

daß es Phrzehnte brauchen wird um dieſelben zu erſchöpfen
Muſter es aus dieſem Rohmaterial gewonnenen Papiers und
Pappendeckels wurden bereits auf den Markt gebracht von letzterem
ſogar Proben bis zu dreiviertel Zoll Stärke Der Pappendeckel
iſt ſo hart wie Holz und kann leicht gefärbt und polirt werden
Man glaubt daß dieſes Trpr7t in vielen Fällen mit Vortheil

nanſtatt des Holzes angewe
und keine Nachtheile des
nicht Dieſer
Thüren und

olzes
Pappendeckel kann

Fenſterrahmen verwendet werden und dürfte ſich

et werden kann Es hat alle Vorzüge
es ſpringt nicht und wirft ſich

zur Herſtellung von
auch für allerlei Ornamente eignen Der Einwirkung dieſer neuen
Erfindung auf die Papierinduſterie wird mit Spannung entgegen
geſehen

Ein prophetiſches Anagramm Als im Fortgange der
franzöſiſchen Revolution dem K
aufſchiebendes Veto für die Geſe

önige Ludwig VI nur noch ein
tzgebung zugeſtanden und ſchließlich

dem unglücklichen Monarchen auch dieſe letzte Befugniß geſtrichen
wurde far ein
durch Umſtellung der einzelnen

Franzoſe aus den Worten Republic Française
Buchſtaben mit Weglaſſung der

das Wort Veto bildenden Un Corse la finira Ein Korſe
wird ſie beendigen Der ranzvſe der ſein prophetiſches Ana
gramm 1792 öffentlich drucken ließ wurde damals verlacht als
aber der Korſe Napoleon der Republik in der That ein Ende ge
macht hatte erregte daſſelbe große Bewunderung die aber dem

armen Erſiinder nichts mehr einbrachte denn ſein prophetiſcher
Kopf war im Jahre 1793 bereits unter der Guillotine gefallen
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en Staaten einen Bericht über
Noos zur Papierfabrikation unter

et D oos welches ſich in Norwegen und Schweden in
ungeheuerlichen Mengen vorfindet wird nicht in in Zuſtande
ur Fabrikation vecwendet dazu dienen vielmehr r
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Räthlel
Ein kleiner Roman

Arithmogriph von E in Unterröblingen
n der Stadt 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 lebte ein ſehr wohl

habender Prediger der als großer 5 2 9 12 10 8 und treuer
6 7 2 5 3 10 8 der ihm anvertrauten Gemeinde bekannt und ge
ſchätzt war Sein einziger Sohn 1 2 8 4 5 hatte für 9 11 12 des
Nachbars ſchöne Tochter eine heftige aber 5 2 11 12 4 Leidenſchaft gefaßt
und war im Begriff mit Bewilligung beider Väter um 9 2 5 4 12
Hand anzuhalten als die 6 7 2 5 3 10 8 11 12 und
9 11 10 12 2 5 11 12 ſeiner mutterloſen Geliebten ihn darauf aufmerk
ſam machte daß dieſe zuvor von der Leidenſchaft der Eiferſucht gert werden
müßte So ſehr nun auch 1 2 3 4 5 Alles vermied was dieſe hätte an
regen können ſo ſehr auch der 6 7 2 5 3 19 8 11 12 11 12 7
hierüber hierüber Vorſtellung machte ſo gelang es doch nicht dem Uebel abzu
helfen 1 2 3 4 5 ſuchte daher ſeine Gefühle für 9 11 12 7 zu unter
drücken was ihm auch ſo gut gelang daß er bald 2 11 13 4
7 12 9 2 5 10 Geliebte hatte die er r heimführte 9 11 12 7
8 7 8 9 hierüber untröſtlich und als ſie ſich 6 2 11 12 4 12 9
in 9 2 5 9 11 2 12 10 8 11 12 Arme warf und wehklagte ſagte
dieſe zu ihr Gute 9 11 12 7 1 2 3 4 5 6 7 8 10 11 136 2 12 12 2 11 12 4 unglügſelige Veidenſchaſt ihn nicht zurüc
geſtoßen hätte

Diamanträthſel
Von O Rbw

85 Buchſtaben nämlich 11 a 2 b 3 3d 11 e 3f 5ß 4h 3i 1K 514m 5n 30 p 9r 48 3i 4u 1x ſollen auf die bei Diamanträthſeln
übliche Figur ſo vertheilt werden daß von oben nach unten ſteht 1 ein
Vokal 2 ein Theil des Baumes 9 ein Mannesname H ein nach einer Entdeckung benannter Ort 5 ein Mannesname 6 eine Frucht 7 ſüddeutſ
Stadt 8 neueres halliſches Gebäude 9 ein nordiſches Land 10 bedeutende

n 11 häufiges Ereigniß in der Natur 12 ein in Berlin verſtorb
uſiker und Komponiſt 13 ein Konſonant Die Diagonalen ergeben dasſelbe
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Jnhalt Ein Lazareth Transport im ſiebenjährigen Kriege Erzählt von

Erich Schild Aus dem Waldleben Karoline Mein DachgartenChineſiſche Soldaten Kiteratur und Kunſt Mannichſaltiges a
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Ein Tazareth Transport im ſtebenjährigen Kriege

ach den AufzeichnungenN
bes weiland StabsFeldpredigers Küſter im Heere Friedrichs d Gr

erzählt von Erich Schild
Die Feldlazarethe des ſiebenjährigen Krieges zerfielen inHauptLa grette und das ſogenannte höpital ambulant oder

Folant fliegendes Lazareth Erſtere waren in Breslau
Glogau Stettin Dresden Torgau und Wittenberg ggegt
und gewährten den Kranken wie Verwundeten bis zur völligenGeneſung Pflege während letzteres die Armee auf e
ſowie in die Schlacht begleitete und die erſte Hilfe zu leiſten
berufen war

Ueber den Marſch eines preußiſchen Feldlazareths welches
die bei dem nächtlichen Ueberfall von Hochkirch am 14 Okt
1758 Verwundeten von Bautzen in das Hauptlazareth nach

überführte hat uns der preußiſche evangeliſchreformirte
StabsFeldprediger Küſter in ſeinem Tagebuche grſarnt
Aufzeichnungen interlaſſen Bevor er dieſen Marſch ſelbſt
ſchildert theilt er noch über die Gefangennahme und Auslöſung
des bei Hochkirch durch den Leib gegen Feldmarſchalls
Fürſten Moritz von Deſſau das Folgende mit

Jn Bautzen wohin ich an dem dieſer Mordnacht folgenden
Tage abends 5 Uhr in der n kam fand ich jedes
verfügbare Plätzchen auf Straßen in Häuſern und Wagen
mit ſchmerzlich Leidenden belegt Der König der ſtets vor
zügliche Sorge für die Lazarethe zeigte, hatte dieſe Stadt
m Pflege der Verwundeten beſtimmt Ich erkundigte mich
ogleich nach dem Befinden des Fürſten Moritz Es hieß er

ſei noch ſehr e und völlige Ruhe ihm ſo dringend an
empfohlen daß er gar nicht ſprechen ſolle Indeſſen wäre er

Ayez soin des blessés ce sont mes enfants, ſchreibt der König
von Grottkau aus am 10 Jan 1741 dem Feldmarſchall Schwerin

n den Garniſonen ließ er dem Staate gehörige Gebäude zur
ankenaufnahme einrichten wie er denn auch die Hauptleute ver
ichtete für die Bedürfniſſe der kranken Soldaten zu ſorgen

Die bei den Regimentern angeſtellten Doktoren und Feldſcheerer
wurden mit den härteſten Strafen bedroht falls ſie ſich in Er

n ihrer Pflichten ſäumig finden ließen Jn einer dies
bezüglichen Jnſtruktion beſiehlt der König Wenn die PDoctores
und Feldſcheers ihr Devoir nicht mit Fleiß und Rechtſchaffenheit
wahrnehmen die Kranken und Verwundeten vernachläſſigen und
verſäumen ſo ſollen ſie in Ketten geſchloſſen und behandelt werden
als ſolche die Menſchen getödtet haben Trotz aller königlichenürſorge war aber das Wes der Verwundeten und Kranken in
den Lazarethen namentlich in den Feldlazarethen ein jammer
volles Stabsfeldprediger Küſter ſagt an einer anderen Stelle
der Aufzeichnungen aus ſeinem Campagneleben König Friedrich
der Große zerfloß oft in Mitleid und ergoß ſich in großen Geld
Aſſignationen dem Jammer der Verwundeten und Kranken in
den Feldlazarethen zu ſteuern Oft aber bin ich trauriger Zeuge
geweſen daß alle königlichen Bemühungen vergebens waren das
unausſprechliche Lazareth Elend zu hemmen Eine der Urfachen
war weil es an einem aus Erfahrungen abgefaßten
LazarethReglement fehlte Der Geheimrath und LeibMedicus Cothenius und der Hauptmann v Brauſe Direktor der
Lazarethe bei der in Sachſen geſtandenen preußiſchen Armee
erwarben ſich zwar große Verdienſte aber ſie konnten nicht all
wirkend fein weil es ihnen an der Unterſtützung eines
gewalthabenden Directorii e ſinde Näheres über das
preußiſche FeldSanitätsweſen jener Zeit findet man in dem aus
gezeichneten Werke des kgl preußiſchen Majors im Nebenetat des
Foch Generalſtabes Knorr Entwickelung und Geſtaltung des

eeresSanitätsweſen der europ Staaten Hannover 1880

19 Januag

auf eine ſehr glückliche Weiſe durch und durch oſſennämlich zwiſchen dem Magen und den Gedärmen h
das Zuwerchfell beſchädigt ſei weil der Fürſt noch nüchtern

und der Magen ſchlaff geweſen Hätte er den Magen mit
Speiſen angefüllt gehabt ſo würde dieſer einen größeren Raum
eingenommen haben und wäre von der durchgehenden Musketen
kugel zweifelsohne durchlöchert worden Während nun die
Offiziere der fürſtlichen Suite beſchäftigt waren der
leiblichen Pflege des und egulirung der RanzionAuszahlung des Löſegeldes das Nöthige zu ſorgen atte

ich den Auftrag bekommen den öſt iſ Huſaren
rittmeiſter Baron v Veltner der unſern ten

x derauf Parole entlaſſen und nach Bautzen transportirt hatte ſo
zu unterhalten daß derſelbe nichts von den Umſtänden
preußiſchen Armee erführe und niemanden ſpräche der ihm
etwas mittheile was der Armee Friedrichs ſchädlich ſein
könnte Der Rittmeiſter war ſehr geſchickt mir Fragen vor
ulegen durch welche er die Größe unſeres Verluſtes und die
eſchaffenheit unſerer Armee erfahren wollte Ich ſagte ihm

mit Höflichkeit daß ich dies als r nicht genau wüßte
und dann wäre ihm ja, ſetzte ich im Scherz hinzu bekannt

daß die Verſchwiegenheit bei den Preußen eine ebenſo heilige
Tugend ſei als ſie es den römiſch katholiſchen tvätern
ſein müſſe Er fand das billig und drang nicht weiter in
mich etwas zu wiſſen von dem ich ihm ſagte daß ich es
nicht ſagen könnte Da ich immer gern lerne und mir von
jeher daran gelegen war auch kleine Kriegsbegebenheiten im
wahren Lichte zu ſehen ſo bat ich ihn mir gütigſt zu ſagen
wie er unſeren heldenmüthigen i Mor fangen genommen habe denn dies, fügte ie binzu wird ge
wiß Neider erwecken und Ehre erwerben Ja, antwortete
er geiſtlicher Herr Sie haben wohl recht Jhro Durchlaucht
einen heldenmüthigen Fürſten zu nennen ſein Heldenmu
ätte beinahe ihm und mir da er ſchon ſam en war
eben gert Die Geſchichte

ritt als die Bataille e frü
einem Detachement Huſaren von dem linken Flügel unſeres
Lagers mit der Ordre zu patrouilliren und zu agvertiren
wenn von Bautzen aus preußiſche Truppen marſ würden
Als ich Bautzen gegenüber zwiſchen den Bergen und Gebüſchen
verdeckt ritt ſahe ich von weitem eine Kutſche mit vier
Pferden und einer kleinen preußiſchen Bedeckung Ich urtheilteſogleich daß dieſes ein hoher s al oder gar der

ich ein hoher preu eral oderkbuig ſelbſt vielleicht mit her weren Bleſſur ſein t e

de v glunder General an dieſem Tage fahren w
e

befahl ihnen aber auf das das Leben deſſen zu
m im Wagen ſitzen würde und drohete den

Stelle niederzuſchießen der ihn verwunden oder tödten
Du Weg brach ich nach Vertheilung meiner Leute aus
dem Gebüſch hervor ließ ſchon von weitem aber ft
immer mit Piſtolen feuern und prellte mit dem Säbel in
Hand auf den Wagen an ie kleine Eskorte wollte
zwar wehren ich war ihnen aber zu ſtark und da ich Pardonrief ſo beugte ſich der im Wagen t ende 3 vor und ſagte

Jch bin der Fürſt Moritz von Deſſau bin ſtark b
gebe mich zu Jhrem wö bitte aber auf Parole mich
nach Bautzen z bringen Jhren Huſaren will ich mich mit
undert Dukaten ranzioniren Der Kroatenhauptmann
abanowitz wollte ihm r durchaus eine Kugel durch den

Kopf bagenj die Menſchlichkeit und sraiſon e mir
aber dem Verwundeten die Parolegefangen geſt zu bewilligen
Jedoch war dem re und mir die Au rung memer
guten Abſicht ſehr ſauer gemacht Denn als z r u v
kurze Strecke Weges zurückgelegt hatten wu
Ferne von einem ſtarken Deta reußiſcher Huſaren bemerkt Dieſe glaubten da den Wagen mit 5 Pferden

ne Huſaren zuſammen machte meine Dispoſition

der
w



und die Eskorte dabei ſahen es müſſe dies ein großer öſter
reichiſcher General ſein Jch bemerkte daß ſie Dispoſitionen
machten mich anzugreifen und ſagte zum Fürſten wenn dies
eſchehe und ich Gefahr liefe ihn wieder zu verlieren ſo
tünde es nicht in meiner Macht ihm das Leben zu

erhalten er möchte alſo wenn ſie hier aukämen ſeine
Autorität gebrauchen Der Fürſt verſprach dies und ur
plötzlich kamen ſie dahergeſprengt So ſchwach er war rief
der Fürſt ihnen doch mit ſtarker Stimme entgegen er Fürſt
Moritz ſei es er habe ſich auf Parole ergeben Aber die
preußiſchen Herren Huſaren kehrten ſich nicht daran Jhr
Muth verdoppelte ſich vielmehr mir meinen hohen Gefangenen
wieder abzunehmen Sie ſchoſſen und hieben ſich mit meinen
Huſaren herum und nun ging ich mit der Piſtole in der Hand
an den Wagen und ſagte dem Fürſten ich müßte ihn ſogleich
todtſchießen wenn er ſeinen Leuten nicht Waffenſtillſtand geböte
und ſeine Parole erneuerte Dies that er auch wiederholt
und mit ſtarken Bitten brachte er es endlich dahin daß ſich
die preußiſchen Pale Hgre einen Waffenſtillſtand dieſes
Scharmützels gefallen ließen Sie disputirten aber noch immer
jedoch ohne mich gefangen zu nehmen und behaupteten daß
der Fürſt nicht mehr mein Gefangener ſei und daß ſie nur
aus r Gefälligkeit mir erlaubten mit nach Bautzen
zu gehen und das zu empfangen was der Fürſt mir dafürderſprochen habe daß ich ihn nicht zu unſerer ſondern zu

ſeiner Armee habe führen wollen
Solches erzählte mir der Rittmeiſter v Veltner als der

König Nachricht ſandte daß er die vom Fürſten Moritz ge
gebene Parole für giltig erkenne Und nachdem noch in der
Nacht die Bezahlung der Ranzion an den vorbenannten Ritt
meiſter regulirt war ward derſelbe gegen Anbruch des Tages
mit einem Trompeter nach dem feindlichen Lager mit ver
bundenen Augen transportirt und hat wie man nachher gehört
ſeinen ſt bekommen weil er eigenmächtig den Fürſten
auf Parole hatte zu uns kommen laſſen Denn man hätte
die gefangenen Fürſten gern zu Wien im Triumphe ein
geführt

Am 15 Oktober dem Tage nach dem Ueberfall begann ich
unter beſtändigem Wechſel von wirr Wehmuth und Freude
meine Amtsverrichtungen unter den Verwundeten Mein Herz
jammerte wenn ich die vielen braven Leute auf dem Schmerzens
lager leiden und bei manchem nicht diejenige Beſchaffenheit
des Gemüths fand die für den Menſchen nothwendig iſt
wenn er der wichtigſten Veränderung und ſeinem Richter ent
gegengeht Aber auch De r per frohe Empfindungen
belebten meine Seele wenn ich ſo manchen zum getroſten
Uebergang in die beſſere Welt ſchon Bereiten oder ſich An
ſchickenden ſo manchen in großen Schmerzen Geduldigen in
Gottergebenheit Starken unter dieſen Leidenden fand Selbſt
die Thränen der S welche aus ihren Augen quollen
wenn ſie einen Rückblick auf ihre zurückgelegte Lebensbahn
thaten und dann mit Unzufriedenheit Reue und Verlangen
nach göttlicher Begnadigung ſich betend zu dem erbarmenden
Vater und Heiland der Menſchen wandten ſelbſt dieſe
Thränen der göttlichen Traurigkeit welche eine Reue zur
Seligkeit wirket die niemand gereuet machten mir oft weh
müthige Freuden Solche Zähren floſſen auf den Schlaf
zimmern in der Kirche in Stuben und Ställen nicht nur
von den Wangen der Gemeinen ſondern ſie netzten auch die
Augen braver und nachdenkender Offiziere

e

Am folgenden Tage 16 Oktober wurde ich durch Geſchäftins Hauptquartier gerufen und erfuhr dort durch T afp

grafen Karl königliche Hoheit weshalb der Feind worüber
man ſich gewundert hatte nicht zugleich während des Ueber
falles unſeres Lagers auch die preußiſcherſeits nur ſchwach
beſetzte Stadt Bautzen angegriffen und dadurch die Beſtürzung
des preußiſchen Lagers ſo viel größer gemacht hätte Ein ge
angener öſterreichiſcher Offizier hatte hierüber ausgeſagt daßn Angriff auf Bautzen auch disponirt geweſen ſei wenn es

durch Ueberraſchung der Stadt hätte geſchehen können Da
aber die dorthin geſandten Spione die Nachricht gebracht
hätten daß ſie den Landgrafen von Heſſen und den General
major v Bornſtedt als Kommandanten ſehr wachſam gefunden
auch die Stadtmauern beſetzt und alles alert ſei ſo hätte man
es öſterreichiſcherſeits bedenklich W gegen die Stadt etwas
z un men zumal ſie auch durch Deſerteure erfahren daß

ie braven Regimenter Aſſeburg Münchow und Bülow mit

fünf Schwadronen Möhring ſcher Huſaren zur tapfern Gegen
wehr in und außer der Stadt bereit ſtänden

Solches beſtätigten auch Jhro Durchlaucht der Landgraf
von Heſſen und Herr General v Bornſtedt indem ſie ſagten
daß ſie mit Gewißheit eine Attacke vermuthet und ſich zur
Vertheidigung fertig gehalten hätten

Am 16 und 17 Oktober kamen noch immer Leichtbleſſirte
an die ſeit zwei Tagen herumgeirrt waren und ſich nun
freuten hier in Bautzen Brot und Heilmittel für ihre Wunden
zu finden Sie brachten uns auch die erſte Nachricht daß ein
großer Mehltransport für uns aus Dresden auf dem Marſche
wäre und in wenigen Stunden vom Feinde ungeſehen ein
treffen würde Dies war uns um ſo viel angenehmer zu
hören als wir nur noch auf einige Tage Brot hatten

Die Voranſtalten zu dem bewunderungswürdigen Zug
unſeres großen Königs mit ſeinem kleinen vor wenigen Tagen
erſt überfallenen und geſchlagenen Heere durch die große feind
liche Armee hindurch nach Neiſſe zum glücklich gelingenden
Entſatz dieſer von dem öſterreichiſchen General Harſch hart
belagerten Feſtung wurden ſchon am 22 Oktober mit ſolcher
Verſchwiegenheit gemacht daß niemand von dem baldigen Be
ginn oder gar von der Richtung des Marſches etwas errathen
konnte Man war auch bei der Armee i gewohnt ſich mit
neugierigen Blicken in die Zukunft zu beſchäftigen Dafür
ließ man Gott und den braven König ſorgen Aber jeder war
immer bereit das ihm Aufgetragene muthig und treu zu er
üllen Das war der militairiſch brändenburgiſche

ationalcharakter
Jch ſelbſt konnte den Zug nach Neiſſe nicht mitmachen

Mein Amt befahl mir bei dem ſeit dem Schlachttage in
Bautzen angelegten Feldhoſpital zu bleiben Dies Feldlazareth
war freilich in den erſten ſechs Tagen vom 14 bis 20 Okt
jämmerlich Bei aller edlen Bemühung des Königs des guten
Landgrafen von Heſſen und des braven General v Bornſtedt
ſtiegen doch viele gerechte Seufzer über den Mangel an Pflege
aus der Bruſt der braven Vaterlandsmärtyrer empor Mein
Herz ward oft zerriſſen wenn ich zu den Füßen oder gar zu
den Häuptern der nebeneinander in der Kirche und in den
Häuſern eingeſchichtet liegenden Schmerzensmänner kniete oder
über ſie gebeugt ſtand Jhre Klagen über Schmerzen Kälte
Mangel und Geiſtesbetrübniſſe mancher Art rührten mich tief
und erweckten mein innerſtes Mitleid

Als jedoch die Hilfskolonne aus Dresden für unſere Kanonen
Pulver für die Magen Proviant für die Kranken Arzenei
Feldſcheerer Strohſäcke und Decken gebracht hatte ſo wurden
auch ſchnell alle Lazaretheinrichtungen verbeſſert Um auch
mich zu meiner Arbeit deſto munterer und geſchickter zu machen
rieth mir mein Freund der Regimentsfeldſcheer Piſtor vom
Markgraf Carl ſchen Regiment durch einen Aderlaß mein
durch Strapazen und ſoviel wechſelnde Gemüthsbewegungen
ſowie auch durch die üblen Ausdünſtungen der Lazarethräume
verdorbenes Geblüt zu verbeſſern Mein guter Wirth der

Küſter bemerkt an anderer Stelle Daß es dem Prinzen
Heinrich Königliche Hoheit gelang uns von VBresden Jnfanierie
friſche Artillerie 200 Wagen Proviant Feldgeräthe und Lazareth
bedürfniſſe trotz des zwiſchen Bautzen und Dresden unter General
Nauendorf ſtehenden feindlichen Corps zuzuführen hatte man be
ſonders der großen Stärke des Prinzen Heinrich in der Land
karte zu danken Denn Sr Kgl Hoheit Adjutant haben mir
mehrmals geſagt daß der Prinz oft den Boden des ganzen
Zimmers mit Landkarten und topographiſchen Zeichnungen belegt
habe und auf den Knieen liegend mit dem Lichte in der Hand
herumgekrochen ſei um ſich eine richtige Jdee von den Gegenden
zu machen wo der Schauplatz des Krieges war Und ſo hatte
er aus ſeiner eigenen Kenntniß der Wege und aus einer topo
i dem Transporte genau die Wege über Rade

erg Marienſtern und Ubingen beſtimmt auf welchen ſie der
Wachſamkeit des Feindes entgehen und zum Könige kommen
konnten Alles dieſes ward unter der ſchwachen Bebeckung von
8 Bataillonen und 12 Kanonen glücklich ausgeführt

Fs iſt bekannt daß die damalige Zeit in welcher das bürger
liche Leben durch zahlloſe kleine Regeln eine gewiſſe gegen die
Ungebundenheit der Gegenwart merklich abſtechende unveränderliche
Fatigkeit gewonnen hatte großes Gewicht auf einen regelmäßigen
Aderlaß legte Wie die Glückwünſche die höflichen Anreden
ogar die Trinkgelder ihre genau beſtimmte Größe und vor

geſchriebene Form hatten ſo war es gebräuchlich in feſten
Zwiſchenräumen ſeine Rechnungen zu bezahlen ſeine Beſuche zu

n an beſtimmten Tagen zu purgiren und zur Ader zu
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beſonders hohem Werthe da es in orientirendem Zuſammenhange
und in anſchaulicher Weiſe eine Fülle von Aufklärungen bietet
welche ein blühendes Kunſtleben der Gegenwart betreffen Jn
44 Vollbildern und 42 in den Text gedruckten Abbildungen
werden die Nachbildungen aus allen Zeiten und Schulen der
Malerei geboten welche als prächtige Leiſtungen der Holzſchneide
kunſt bezeichnet werden können

Voltaire im Urtheile der Zeitgenoſſen von Richard
Mahrenholtz Oppeln Eugen Frank s Buchhandlung Georg
Maske 1883 Das neue Buch des gelehrten und fleißigen Ver
faſſers giebt eine werthvolle und erwünſchte Ergänzung ſeiner
ihrer Zeit hier beſprochenen VoltgireStudien Es iſt ein ſehr
intereſſantes Bild welches die Mahrenholtz ſche Unterſuchung uns
darbietet Von ſeinen Anhängern in den Himmel erhoben als der
erſte aller Schriftſteller und Dichter wird Voltaire nach der
anderen Seite von zeitgenöſſiſchen Gegnern ebenſo über alle
Gebühr herabgeſetzt und bekämpft dieſe in ebenſo unredlicher und
gehäſſiger Weiſe wie er ſelbſt von ihnen bekämpft wird Es iſt
unter beiden Parteien eine Anzahl bedeutender Perſönlichkeiten
deren Bild uns wenn auch nur aus einem Geſichtspunkte
doch in recht lebendiger Weiſe zeichnet Zu bedauern iſt es daß
M nur die franzöſiſchen oder doch franzöſiſch ſchreibenden Zeit

genoſſen Voltaire s berückſichtigt B
Deutſche Jugend herausgegeben von Julius Loh

meyer Verlag von Alphons Dürr in Leipzig Mit dem
Januarheft dieſer anerkannt vorzüglichſten illuſtrirten Unter
haltungsſchrift für Knaben und ädchen beginnt ein neues
Quartalsabonnement nur 3 Mark Dieſes erſte Heft bringt
einen warmen Neujahrsgruß des Herausgebers eine in hohem
Grade die Jugend begeiſternde Erzählung Jaroslaus von Zas
muk von Joh von Wildenradt mit Jlluſtrationen von J Watter
das zu den jungen Herzen ſprechende friſche Charakterbild
Ludwig Richters von Georg Rietſchel mit zahlreichen herrlichen
Bildern des Altmeiſters eine innige und wahrhaft erhebende
Weihnachtsgeſchichte Ehre ſei Gott in der Höhe von Julius
Lohmeyer 2c 2c Die nächſten Hefte ſtellen u a die Jugend
geſchichte Kaiſer Wilhelms von Fedor von Köppen mit Jlluſtra
tionen von H Lüders in Ausſicht

Neue Epigramme von Dr Karl Knortz Zürich 1884
Verlags Magazin G Schabelitz

Haſt Du den Aufſatz zu Ende geſchrieben ſo ſtreich die Hälfte
Was er an Länge verliert ſicher an Kraft er gewinnt
So ſagt Knortz und der Recenſent ihm ähnlichen Rath giebt
Streich acht Neuntel vom Buch und es erfreuet der Reſt 3

s Betreffs einer Beſprechung des von G Hirth in München
herausgegebenen Wittenberger Heiligthumbüchleins iſt
uns eine Berichtigung zugegangen die uns mit aufrichtiger
Freude erfüllt Wir hatten an der ſonſt vorzüglichen Reproduktion
getadelt daß man auch das alte ſtockfleckige Papier hätte nach
ahmen wollen und daß das ein ſehr zweifelhaftes ungehöriges
unſchönes Beginnen ſei Der Herausgeber theilt uns nun mit daß
das nur auf einem Verſehen beruht daß durch ein Unglück bei
dem Trocknen verſchiedene Exemplare ſchlecht geworden ſeien die
er aber bereits habe umtanuſchen laſſen

e

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Die Geſetzgebung des Deutſchen Reiches von der
Gründung des Norddeutſchen Bundes bis auf die Gegenwart
Mit Erläuterungen und Regiſtern herausgegeben von B Gaupp
Geh Negierungsrath A Hellweg Landrichter R Koch Kaiſerl
Geh Ober Finanz Rath W Neubauer Ober Landesgerichtsrath
W L Solms Ober Korps Auditeur R Sydow Ober Poſtrath
W Turnau Kammergerichtsrath F Vierhaus Landrichter
Sag von J Guttentag D Collin in Berlin und Leipzig
Lief 9

Strafprozeßordnung nebſt Gerichtsverfaſſungsgeſetz
für das deutſche Reich Text Ausgabe mit Anmerkungen und
Sachregiſter von Dr A Dochow weil ordentlichem Profeſſor
in Halle Dritte veränderte und vermehrte Auftage bearbeitet
von A Hellweg Landrichter in Hannover Berlin J Guttentag
D Collin 1884 TaſchenFormat Kart 60 P

Das Reichsgeſetz betr die Krankenverſicherung der
Arbeiter Vom 15 Juni 1883 Mit einem Anhang enthaltend
die für Preußen erlaſſene Ausführungsanweiſung vom 26 Nov 1883
Text Ausgabe mit Anmerkungen von E v Woedtke Regierungs
rath 3 Z im königl preuß Miniſterium für Handel und Ge
werbe Zweite Auflage Berlin J Guttentag D Collin
TaſchenFormat Kart 20 M

Das Reichsſtempelgeſetz vom 1 Juli 1881 nebſt den
Ausführungsvorſchriften und Beſtimmungen wegen Erhebung und
Verrechnung der Reichsſtempelabgaben Mit Kommentar für den
praktiſchen Gebrauch Cratzggegeben von W Jacho Düſſeldorf
Schwann 1883 88 S 89 1,25 Mk

die eigentliche Stimmung bei ſeiner Abfaſſung das
jenes Tages und als fliegendes Blatt mit Jhuſtrationen undNoten vielfach verbreitet 9 andere
wurden entſpricht der veränderten Sachlage von wem dieſelben
herrühren iſt mir nicht erinnerlich u ſ w Prof Dr Beyer
zeigt in ſeiner Poetik II 115 durch Gegenüberſtellung des

Eine große wiener illuſtrirte Zeitung ſchreibt in ihrer
Neujahrsnummer für alle Künſtler eine Konkurrenz aus die
ſicher zahlreiche Betheiligung finden wird Es werden nämlich
die öſterreichiſchen und deutſchen Maler und Zeichner aufgefordert
f xylographiſchen Wiedergabe ne Zeichnungen eines

önen Frauenkopfes einzuſenden Der erſte Preis beträgt
100 Dukaten der zweite 50 der dritte 25 außerdem behält ſich
die Redaktion vor auch nicht prämirrte gute Bilder käuflich zu
erwerben Das Preisrichteramt haben übernommen Heinrich
v Angeli Hans Makart Julius Berger Haus Canon
Hermann Paar Viktor Tilgner William Unger und die
beiden Redacteure Als letzter Einſendungstermin Adreſſe
Feet VI Gumpendorferſtr 50 iſt der 31 März d J feſt
geſetzt

Mannichfaltiges

Eine Hofkapelle des 17 Jahrhunderts
In dem Anzeiger für Kunde deutſcher Vorzeit wird ein höchſt

intereſſantes Verzeichniß der Muſikinſtrumente der fürſtlich ſchwarz
burgiſchen Hofkapelle in Rudolſtadt veröffentlicht das mit ſeiner
dürftigen Einfachbeit merkwürdig gegen den reichen Beſtand unſerer
modernen Muſikkapellen abſticht Es rührt von dem Hofkapell
meiſter und Komponiſten Erlebach her der 31 Jahre lang ſehr
ſegensreich in Rudolſtadt wirkte und 1714 geſtorben iſt Wir
laſſen das a Benhe hier folgen weil es zugleich durch die
eigenthümliche Benennung der alten Jnſtrumente lehrreich iſt

Jnventarium an Jnſtrumenten
1 Ein gangbar Poſitiv mit zwei Regiſtern
7 T Clavicimbel mit 1 Clavier und 3 Zügen in ein

Futteral
3 Ein Clavicimbel mit 2 Clavieren und 3 Zügen
4 Ein doppelt Jnſtrument

5 Ein Spinett welches Jhre Hohe Durchleucht unſere Fürſtin
in die Capell verehret in ein buntgemahltes Futteral

6 Ein Spinett von eben dergleichen größe und form mit
ſchwartzen Clavieren

7 Ein Claviscordium in einem weißen Futteral
8 Eine Tiorba von Ebenholtz und Elffenbein künſtlich gemacht
in ein Futteral

9 Eine Tiorba von gutem Holtze auch in ein Futteral
10 Ein Chalcidon ſoll wohl heißen Calichon daran das untere

Corpus von Ebenholtz wozu ein Futteral
11 Eine duppelte Harpffe in ein Futteral
12 Vier große Viol da Gamben ſeit zwei Jahren wieder in

Aufnahme gekommenes dem Cello ähnliches Jnſtrument
Zwo kleine Viol da Gamben

14 Ein roßer Violon S ſechsſeitiges Cello
15 Ein kleiner Violon hat dato der Hausmann zu gebrauchen
16 Sechs Braccien Bratſchen
17 Sieben Violinen
18 Zwo Quart Violinen
19 Zwölff Bögen
20 Zwene große Baß Bommerte
21 Zwene Franzöſiſche Baſſons
22 Ein Stav Fagott
23 Eine Baß Flute

t

Wie noch heutigen Tages Volslieder entſtehen
Viktor Scheffel der B Dichter des Ekkehard giebt in dem
in der Göſchen ſchen Verlagsbuchhandlung zu Stuttgart erſchienenen
2 Band der von Prof Dr C Beyer herausgegebenen Deutſchen
Poetik einen intereſſanten Beleg für die hochintereſſante That
ſache daß ſelbſt das Volk der Gegenwart zündende Lieder un
bekümmert um den Dichter redigirt umgeſtaltet erweitert u ſ w
Er ſchreibt an Dr C Beyer als den Herausgeber der Deutſchen
Poetik Das Lied von der Teutoburger Schlacht urſprünglich
ein luſtig Studentenlied aus der Zeit da weder die Vollendundes Denkmals noch die der deutſchen Einheit ſehr wahr gnlich
erſchien wurde 1875 zur Einweihung des Hermann Standbildes
am 16 Auguſt neu ausſtaffiret umredigirt und mit einer volts
thümlichen Melodie verſehen Es wurde auch eigentlich wider

Feſtlied

aß viele Textänderungen vorgenommen

cheffel ſchen Gedichts ſelbſt in deſſen neueſten Ausgaden mit der
Volksredaktion wie das Volk mit großer Kühnheit ohneum Scheffel S kümmern das Sied Soigne zwei völlig 3
dieſe Vollsredot

ieſe Volksredaktion nicht aber Sche
Weg in alle Kreiſe unſeres Volkes und ſogar in die V
bücher gefunden hat u

cheffel unbekannte n rehe n pie
ging enieder

w



Bambus und rothem Papier Ein Kanonenſchuß giebt das
Zeichen zum Beginn des Kampfes Tamtams machen Lärm
die Soldaten laufen bunt und ſchretend durcheinander um ihre
Compagnien aufzuſuchen und ſich in Ordnung aufzuſtellen
was ihnen nicht recht gelingen will Dann beginnt der Kampf
und mit ihm die Verwirrung Haufen rücken vor ziehen ſich
zurück laufen drehen ſich auf einem Fuße ducken ſich hinter
ihre Schilder ſpringen dann plötzlich auf ſchlagen rechts und
links und laufen ſo ſchnell ſie können unter dem Rufe Sieg
Sieg davon Ganze Haufen laufen hin und her ohne irgend
welchen Zweck oder Grund

Während des Gefechts ſchwenken zwei Offiziere auf der
Tribüne fortwährend die Fahne und die Schnelligkeit der
Schwenkungen markirt den Eifer des Gefechts Bewegen ſich
die Fahnen uicht mehr ſo kehren die Compagnien auf ihren
Poſten zurück Nun manövriren einzelne eingeübte Compagnien
und zeigen große Geſchicklichkeit im Schießen indem ſie das
kolbenloſe Gewehr an die Hüfte legen den Feind ſcharf an
ſehen und dann feuern Auch die auf den Schultern von
Soldaten liegenden Feldſchlangen feuern wobei deren Träger
deren Ohren dick voll Baumwolle geſtopft ſind allerlei
Grimmaſſen ſchneiden da ſie muthig ausſehen wollen aber
der Knall und Ruck des Kanönchens ihnen doch ſehr un
angenehm iſt An ein Zielen iſt natürlich hierbei nicht zu
denken

Die Revue endigt mit einem allgemeinen Angriff auf die
Forts wobei viel hin und her marſchirt wird unter be
täubendem Geſchrei bis ſich alle Fahnen nicht mehr rühren und
die Richter auf der Bühne Sieg ſchreien was die Krieger
dreimal wiederholen

Das Kaiſerthum China hat außer dem Landheere noch
30,000 Seeſoldaten und viel Kriegsdſchunken Dieſe Fahr
zeuge haben gleich hohe Vorder und Hintertheile von derbem
Bau und Segelwerk aus Bambusmatten doch manövriren
ſie ſehr ſchwerfällig fahren nur an den Küſten dahin und auf
den großen Flüſſen und ſind nicht einmal im ſtande den
Seeräubern Furcht einzujagen Manche haben am Vorder
und Hinterende ein Steuerruder können alſo vorwärts und

rückwärts fahren ohne zu wenden und noch andere werden
durch vier Räder bewegt welche von Menſchen mittels einer
Kurbel gedreht werden Die Dſchunfen ſind reich bemalt und
haben ſeltſame Geſtalt am Vorderbug zwei ungeheuer große
Augen im Jnnern größtmögliche Unordnung gemauerte
Häuschen auf dem Verdeck dagegen einen in viele Abtheilungengeſchiedenen Schiffsraum ſodaß ein Leck keinen großen Schaden

anrichten kann
In neueſter Zeit hat man viele Verbeſſerungen eingeführt

europäiſche Schießwaffen und Exerciermeiſter verwendet und
an ſich iſt der Chineſe ein muthiger ausdauernder Soldat
dabei zu jedem Opfer fähig Verwüſtete man doch einſt dieSeetuſte 5 Meilen breit vollſtändig als Schutz gegen die

Seeräuber und haben ſich Städte oft bis auf den letzten
Mann gewehrt Es ſcheint der Mandſchudynaſtie aber mehr
an der Erſchlaffung als an der Erweckung kriegeriſchen Geiſtes
ira Volke zu liegen Die Chineſen würden tüchtige Soldaten
abgeben denn ſie ſind intelligent ſcharfſinnig an Gehorſam

ewöhnt zäh ausdauernd und ertragen leicht Entbehrungen und
ſtrengungen Seit Jahrhunderten hatten ſie keinen ernſten
oßen Krieg und darüber haben ſie vergeſſen im KriegsweſenFortſchritte u machen Hat China ſeine Erfahrungen aus

dem e den Kriege benutzt die Fortſchritte der
Europäer ſtudirt und a Sregent und weiß es ſeinem Volke

r Geiſt einzuflößen dann wird ein Reich von400 Millionen ſtreitbarer Bewohner eine furchtbare Macht
welche in die Welthändel auch ein Wort drein zu reden hat
Doch iſt die g ſeit dem Eifer Verſäumtes nachzuholen zu
kurz um große Erfolge zu erwarten Sollten es zu einem
Kriege mit Frankreich kommen ſo hat China den Vortheil

interindien nahe zu ſein aber ob es europäiſcher Strategie
und Taktik gewachſen iſt kann man im voraus nicht wiſſen
Die Stärke der chineſiſchen Truppen ſcheint nicht im muthigem
Angriffe ſondern in hartnäckiger Vertheidigung und Stand
halten zu liegen

Titeratur und Annſt

i taatshandbuch des Reichs und der Einzelein h het und en zuverläſſigen Quellen zu

ſammengeſtellt V Jahrg 1884 Abgeſchloſſen am 1 Dez 1883Bielefeld und Leipzig Wagen und Klaſing 1884 Preis 2
Das gegen den erſten Jahrgang gerade um das Doppelte ver
ſtärkte Buch iſt ein wahrer Schatz für jeden der in irgend einer
Weiſe mit dem öffentlichen Leben zu thun hat Es iſt geradezu
verblüffend welche ungeheure Fülle von er in dem kleinen
zierlichen hübſch gebundenen Bande ſteckt der ſich bequem in der
Rocktaſche herumtragen läßt Daß man die Spitzen der Be
hörden Miniſter und Generale Oberpräſidenten und Ober
bürgermeiſter der großen Städte findet wird man noch für
ſelbſtverſtändlich halten Man findet aber außer den Mit
theilungen über die Einrichtung und Verzweigung des Reichs
und Stadtorganismus die Finanzen Landesverfaſſungen Be
hörden 2c auch jeden Miniſterialrath jeden Richter bis zum
Amtsrichter jeden Rechtsanwalt und Notar jeden Direktor einer
höheren Schule jeden Offizier bis zum Major jeden Poſt
Telegraphen und Eiſenbahnbetriebsdirektor endlich jeden Bürger
meiſter mit ſeinem Stellvertreter und jeden Stadtverordneten
vorſteher des weiten Reichs Ferner ſind alle Mitglieder des
Reichstags und der Einzellandtage mit Bezeichnung ihres Wahl
kreiſes ihres Wohnſitzes ihrer Parteiſtellung aufgeführt alle
Konſuln des Reichs in der ganzen weiten Welt die Mitglieder
des Reichsgerichts ſowie der übrigen hohen Reichsbehörden die

Vorſteher aller Reichsbankhauptſtellen und Stellen und noch
unzähliges andere Und alles dies nach einem ſorgfältig ent

worfenen mit größter Genauigkeit bis in die geringſte Einzelheit
ausgearbeiteten und durchgeführten Plane ſodaß jeder der ſich
mit der Einrichtung des Buches eine Viertelſtunde vertraut

emacht hat ohne langes Suchen den gewünſchten Nachweis
indet Schließlich machen wir noch auf das dem Buche ange

hängte Städteverzeichniß aufmerkſam das von ſämmtlichen etwa
2300 Städten des Reichs die Namen der Bürgermeiſter ihrer
Stellvertreter der Stadtverordnetenvorſteher die Größe der Orte
meiſtens nach amtlichen Angaben enthält

Wetterleuchten Der Staatsſozialismus und ſeine Conſequen
zen III 2 Die Brodfrage II Die Jnnungen und Jnnungskaſſen
IV Theil Reorganiſation des Rechtsgangs von Dr Friedrich
Locher Advokat Zürich in Commiſſion bei Th Schröt ers
Verlagsbuchhandlung Den Leuten welche in Ohnmacht fallen
wenn ſie das Wort Sozialismus hören oder leſen iſt die
Lektüre der Schrift von welcher uns hier zwei Hefte vorliegen
nicht zu empfehlen Denn der Verfaſſer ſieht die einzige Rettung
der Geſellſchaft im Staatsſozialismus und zieht deshalb die
Konſequenzen dieſes Prinzipes Wenn wir glaubten daß die
moderne und ſpeziell die deutſche Geſellſchaft wirklich nun die
Wahl hätte zu Grunde zu gehen oder ſich als ſozialer Zwangs
ſtaat zu organiſiren ſo würden auch wir uns allerdings mit
dem Gefühl der Verzweiflung für dieſes greuliche Zwangsinſtitutentſcheiden Aber bis jetzt ſind wir noch nicht zu dieſer Ueber

zeugung gelangt bis jet glauben wir noch daß eine Geſetz
gebung welche auf den Wegen der kaiſerlichen Botſchaft wandelt
die Uebel der ſozialen Zuſtände lindern und bis zu einem ge
wiſſen Grade heben kann Auf dieſen Wegen wandelt allerdings
nach unſerer Meinung die Geſetzgebung nur dann wenn ſie auch
den Schein agrariſcher Tendenz vermeidet alles vermeidet was
dem Vorwurfe einen gewiſſen Halt bietet ſie gäbe dem der da
hat ſie böte dem Fabrikherrn dem Großgrundbeſitzer u ſ w
das Fleiſch und der misera plebs die Knochen Ehe alle anderen
Mittel verſucht ſind können wir uns nur aufs entſchiedenſte gegen

das ſozialſtaatliche Experiment erklären welches mit dem Unter
gange aller höheren Kultur gleichbedeutend iſt B

Als zwanzigſter Band des Wi ſſens der Gegenwart iſt ſoeben
das Werk Die Erde und der Mond von dem bekannten
berliner Aſtronomen Paul Lehmann erſchienen Erde und
Mond werden in dieſem inhaltreichen jedem Gedildeten ver
tändlichen Buche vom aſtronomiſchen Standpunkte aus betrachtet
n der Darſtellung der Erde geht der gelehrte Autor von einer
ritik der Anſchauungen des Alterthums aus um ſodann auf

re hen Grundlage die Geſtalt der Erde zu beſtimmen
Dem Buche ſind zur Orientirung und zum Schmucke 6 Vollbilder
und 59 in den Text gedruckte Abbildungen beigegeben

Kunſt und Kunſtgeſchichte eine Einführung in das
Studium der neueren Kunſtgeſchichte von Alwin Schultz Verlag
von G Freytag Leipzig und F Tempsky Prag Preis
1 M 60 kr Der erſte von uns ſchon beſprochene Band
dieſes Werkes Architektur und Plaſtik hat mit ganz ungewöhn
licher Raſchheit die große Gemeinde der für die bildende Kunſt
intereſſirten Kreiſe für ſich gewonnen Er bildet ſicher die beſte
Empfehlung für den zweiten der ſoeben die Preſſe verlaſſen hat
Dieſe zweite Abtheilung 21 Band des Wiſſens der Gegenwart
beſchäftigt ſich mit der Malerei und den vervielfältigenden Künſten
Von den erſten Verſuchen Umriſſe und Farben feſtzuhalten

eleitet der Verfaſſer die Entwickelung des Malerſtandes wie der
echnik feſt im Auge behaltend uns zur Höhe der Kunſt

entwickelung empor und macht uns ſowohl in Bezug auf die dar
uſtellenden Gegenſtände wie in Bezug auf die Technik derDurſtellun mit allen Richtungen e e Malerei

vertraut Das Kapitel über die vervielfältigenden Künſte iſt von
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Stadtchirurgus öffnete mir denn auch am 17 Oktober früh
die Ader am Fuß worauf ich vergnügt in das Lazareth ging
ohne zu ahnen welch üble Folgen dieſer Aderlaß für mich
haben ſollte und daß ich ſchon am folgenden Tage ein Genoſſe
der Elenden ſein würde Nach meiner Rückkunft aus dem
Lazareth war noch alles ruhig Aber ſchnell des nachmittags
um 2 Uhr kam aus dem Hauptquartier die Ordre daß das
Lazareth binnen drei Stunden auf Wagen gepackt und nach
der nur fünf Meilen entlegenen ſächſiſchen Hauptſtadt Dresden
transportirt werden ſollte Der Zweck dieſes nächtlichen
Marſches war während der Dunkelheit der Nacht vor dem
zwiſchen Bautzen und Dresden ſtehenden feindlichen Corps
glücklich vorbeizukommen Urplötzlich wurden alle Lazareth
wagen angeſpannt und mit Schwerbleſſirten beladen Auch die
zwei Tage vorher mit Prinz Heinrich aus Dresden an
gekommenen Militär und Bauernwagen wurden mit Kranken
belaſtet Es konnten freilich nur Wenige aus Mangel an
Stroh ein bequemes Lager haben Indeſſen traten die
Bleſſirten welche noch gehen konnten willig den Marſch an
Alle waren zufrieden da ſie hofften ſchon am folgenden Tage
ein ruhiges und bequemes Krankenlager in Dresden zu genießen
Auch ich freute mich und meine Reiſeanſtalten waren in
wenigen Minuten gemacht Ein Einpacken meiner Bagage
war nicht nöthig Meine Habſeligkeiten beſtanden in der
Kleidung die ich anhatte und in drei Pferden Ich durfte alſo
nur meinem Knechte befehlen die Pferde ſorgfältig zu füttern
und das eine mit Fourage auf zwei Tage zu beladen Darauf
eilte ich einige geräumige und bedeckte Wagen für meine guten
Freunde auszumitteln Obwohl die ſchon mit dem Tode
ringenden und ganz unheilbar ſcheinenden Kranken unter der
Aufſicht einiger Feldſcheerer in Bautzen zurückgelaſſen wurden
ſo fehlte es doch für zwölfhundert bis fünfzehnhundert Krüppel
und Kranken an hinreichendem Fuhrwerk Es mußten trans
portable Gemeine und Offiziere zurückbleiben Für den mir
ſehr am Herzen liegenden ſchwerverwundeten Lieutenant der
erſten Garde Grafen v Lehndorff fand ich noch einen Platz
auf einem bedeckten Proviantwagen Ich begleitete ihn bis
vors Thor wo bereits am Abend um 5 Ühr der ganze
Zug des Lazareths in Bewegung und auf dem Marſche nach

resden war
Auf einmal aber hielten alle Wagen

Fortſ folgt

Aus dem Waldleben

Karoline
In ſehnlichſter Erwartung harrte Karoline des Tages an

welchem der Oberförſter ſie auffordern würde ihn zum Beſuche
des Hirſches und der übrigen lebenden Weſen auf dem Gute
Pauwitz zu begleiten Vergebens der Grauſame bemerkte
ihren ſtillen Kummer nicht er ſchien ſein gegebenes Ver
ſprechen ganz vergeſſen zu haben Daran erinnern konnte ſie
ihn nicht dies verbot ihr die jungfräuliche Scheu Wäre der
Amtmann verheirathet geweſen ja dann hätte ſie es
unbedingt gethan aber ſo ſo ging es nicht Das Gerede
der Leute fürchtete ſie zwar nicht darüber war ſie erhabenaber der Oberförſter deſſen ſarkaſtiſche Weiſe ihr nur zu gut

bekannt war wie würde der ſie geneckt haben Nein tauſend
mal nein Sie beſchloß in ſtiller Reſignation ihr Schickſal zu
tragen und ging hinaus in den Wald um dort den Bäumen
ihr bitteres Leid zu klagen

Faſt erwünſcht war es W daß Lieschen heute zuhauſe
bleiben und Strümpfe ſtopfen mußte denn das munter
plaudernde Kind paßte nicht für ihr wehmüthiges Empfinden
dem ſie ſich ungeſtört hinzugeben gedachte

Es war noch ſehr früh im Jahre aber ein warmer Sonnenſtrahl blickte koſend wie ſo dig es Liebeswerben auf die noch

ſchlummernde Vegetation Schon war es als ob die Knospen
am Laubholze zu ſchwellen begönnen An den ſonnigſten Stellen
blickten ſchüchtern die Spitzen des Graſes hervor und am
Se tanfer zeigte gar der Huflattig ſchon ſeine erſten gelben

üthen
Ein Schwarm ſpielender Mücken ſchwebte ein reizendes

Ballet tanzend vor der Dichterin her auf und nieder wogend
und wirbelnd ohne daß die Thiere ſich berührten oder im
Fluge ſich ſtörten Als ob ein phantaſiereicher Meiſter den Tanz
geleitet und eingeübt habe ſo löſten ſich die Verſchlingungen zu

immer neuen graziöſen Gruppen ſich geſtaltend im nie
ermüdenden Spiele

Jhr Glücklichen dachte Karoline ihr Glücklichen die ihr
ſo fröhlich ſein könnt ohne Sorgen ohne Harm während ich
einſam und entſagend durchs Leben wandeln muß Nicht ein
mal ausſprechen darf ich dieſe Gefühle wenn nicht bitterer
Spott mich treffen ſoll Weshalb ſoll ich denn nicht auch
glücklich ſein und andere glücklich machen Bin ich weniger
werth als ſie Sollte es wirklich keinen Mann auf der Welt
geben der mich ſchätzen durch nähere Bekanntſchaft ſogar lieben
lernte Voyons Gleiche Sympathien vermögen viel ver
mögen auch Herzen zu verbinden Peut etre Fami des
r ſf S de ſie glötlichm tiefſten Sinnen wurde ſie plötzlich durch nahende Fußtritte aufgeſchreckt Mon Die dagte ſie e S

Freund der Thiere es wäre Er an den ich jetzt dachte Hier
in ſtiller verborgener Waldeinſamkeit wie wollte ich dieſe
Promenade ſegnen

Umzuſehen wagte ſie ſich nicht das hätte als Koketterie
ausgelegt werden können lieber wandelte ſie wie Gretchen
in Fauſt mit niedergeſchlagenen verſchämten Blicken langſam
vorwärts als die Schritte ſich näher hörbar machten
und die ihr wohlbekannte Stimme des Herrn Stanz ihr einen
Guten Abend zuſchnarrte
Betroffen nicht gerade freudig üherraſcht erwiderte ſie den

Gruß und frug um nur etwas zu ſagen welches Geſchäft ihn
gerade hier auf dieſen einſamen Waldweg führe

Eigentlich kein Geſchäft, antwortete leichthin der Gefragte
Zwar wünſcht der Oberförſter bis übermorgen noch einen

Rehbock zu haben bis dahin läuft mir ſchon noch einer vor
das Gewehr Es ſind zu einem Feſte zwei beſtellt Einer liegt
ſchon im Wildpretsgewölbe und der andere iſt bald geſchoſſen
wenn man will Alſo hat es keine Eile damit und heute lenkte
ich meine Schritte nur in der Abſicht Jhnen zu begegnen

Mir folgten Sie frug Karoline verwundert
Ja Jhnen mein hochverehrtes Fräulein und zwar mit

einem Anliegen von dem mein ganzes Lebensglück abhängt
das mein ganzes Herz in Anſpruch nimmt

Neugierig horchte die alte Dame auf IJch errathe, ſprach
ſie o ich weiß ich weiß Sie ſprechen von Eulalia

Gnädiges Fräulein viel näher in Jhrer Hand liegt mein
Glück Wollten Sie meiner Bitte ein freundliches Gehörſchenken ſo hätte ich die Garantie daß ſich meine heißen

Wünſche erfüllen würden
Nun ja, antwortete Karoline gütig lächelnd und hielt ihre

Annahme feſt ich weiß was Jhr Herz erfüllt es heißt
Eulalia Leider ſtehe i dieſer jungen Dame zu fern um für

Sie wirken zu können, ſetzte ſie bedauernd hinzu
Nicht doch nicht doch wollen Sie mich durchaus nicht

verſtehen frug er drängend
Karoline zuckte zuſammen wie von einem elektriſchen Schlage

getroffen Das hatte ſie nicht erwartet als ſie e daß
nähere Bekanntſchaft ochachtung und Liebe erwecken könne

Est ce possible hauchte ſie Jhr Glück läge in meiner
Hand ſagen Sie Das iſt unmöglich, ſetzte ſie wie fragend
mit niedergeſchlagenen Augen hinzu

Ja in Jhrer Hand gnädiges Fräulein Wenn mich nicht
alles täuſchte ſo la r ſchon in Jhren Worten und Hand
lungen ein beglückendes Wohlwollen für i und dies iſt es
was mir heute den Muth giebt offen zu Jhnen zu ſprechen
Jrr Geiſt Jhr gutes Herz wirkt überall veredelnd und hat
Einfluß gewonnen auf diejenigen die Jhnen nahe zu ſtehen
das Glück haben

Karoline ſtand überraſcht wie mit Purpur übergoſſen vor
dem immer feuriger werdenden Stanz War es möglich konnten
ihre Eigenſchaften das Herz des jungen Mannes in ſolchem
Grade erwärmt haben

Endlich wagte ſie die Augenlider zu erheben Ein leiſer
Aufſchrei entführ ihren Lippen denn in einer Entfernung von
kaum zehn Schritten trat hinter einem Strauche die gebückte
Geſtalt des alten Hinz hervor

Um Gott flüſterte ſie beflügelt ein Verräther unſeres
téte à teète was wird die Welt dazu ſagen

Seien Sie außer Sorge Hinz iſt die Verſchwiegenheit
ſelbſt davon habe ich Beweiſe, beruhigte Stanz die um ihren
Ruf beſorgte DameEin n ſWönſten guten Abend krächzte der Alte nachdem

er ſich vorher durch lautes Huſten bemerklich gemacht hatte
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Freut mich recht ſehr Sie hier zu treffen s iſt wahr zwiſchen Stellen die durch die herabgefallenen Nadeln in hellem Geſchäftsbetriebes durch zahlreiche An und Einbauten geſchaffen ſchafft man ſich ſehr billig und leicht wenn man leumKroch aber hier durch die Dickung wo ſo ein verflixter Spitz raun glänzten Gelbgrünes Moos wucherte an den S e Zu jenen die ſie nach einem Gärtchen an ihrem Hauſe fäſſer die ja e zu haben ſind theilt In ſolchen Kübeln
bube grade von den ſchönſten jungen Kiefern die Spitzen zu enden der Bäume während weiter hinauf weiße in s bläuliche ſehnten gehörte auch ich das Streben nach einem ſolchen kann man großblätterige Zierpflanzen als Ricinus Kürbisze
Quirlen heraus geſchnitten hat und mir doch entwiſcht iſt pielende Algen in den Borkenriſſen ſich zeigten Es war ſtill führte mich ſchließlich zur Anlage eines Dachgartens zu prächtigen Exemplaren erziehen Vor allen Dingen möchte

Die beiden Angeredeten die ſich zuerſt betroffen angeblickt feierlich ſtill in dieſem domartigen Hochwalde Nur ein leiſes und wenn ich in dem Nachfolgenden nun mittheile wie ich ich aber die Anpflanzung von Zwergobſtbäumen empfehlen
en faßten ſi einigermaßen während dieſer Worte Stanz auſchen ging oben durch die Kronen dabei verfuhr ſo glaube ich nicht nur dieſem und jenem der die nicht nur dur ihre Blüthen ſondern auch durch ſchöne
r m Bewußtſein ſeiner Autorität dem Holzhauer gegen Hier blieb Hinz ſtehen Sein Blick ſtreifte forſchend an den ſich mit mir in gleicher Lage befindet aus der Erfahrung Früchte erfreuen Als Decorationsbaum eignet ſich gang be

über die hochmüthige Frage Den Oberförſter geſehn Wie Stämmen hinauf bis ein Aufleuchten ſeines Auges verrieth geſchöpfte beachtenswerthe Fingerzeige ſondern auch überhaupt ſonders auch der mit glänzenden dunkelgrünen Blättern aus
ich erwarte ihn hier daß er das Ziel ſeines Suchens entdeckt habe Anregung zu geben ſich eine Annehmlichkeit zu verſchaffen geſtattete Evonimus oder japan iſ ches Pfaffenhütchen

Hinz ſchattelte Kopf Niemanden Kein Menſch Leiſe faßte er Karolinens Hand und deutete mit dem Zeige deren wohlthätige Wirkung auf Geiſt und Körper nicht zu ſowie alle Arten Yucca Okeander und viele blühende
iſt r Nähe als Sie beide allein hier in dem dichten Kiefern ſrger hinauf bis zur Veräſtung des einen Baumes in der unterſchätzen iſt Sträucher als Flieder Schneeball Birken 2c Zur
beſtande ürres Reißholz eingeflochten war Die Vorbedingung zu einem Dachgarten iſt ein ſogenanntes Ueberwinterung dieſer Kübelgewächſe dient dann der HauskellerKaroline richtete einen flehenden Blick auf den Alten und Jetzt Fräuleinchen, ſprach er jetzt gucken Sie mal recht Holzeementdach wie es in der Neuzeit immer weitere oder ſonſt ein froſtfreier Raum Topfpflanzen müſſen ſelbſt
Stanz ſprach mit Würde Man wird darüber ſchweigen aufmerkſam dahin Es wackelt s iſt wahr es wackelt Verbreitung findet und das wegen ſeiner Billigkeit und Dauer verſtändlich im froſtfreien Zimmer überwintert werden
erwarte ich rief er entzückt Aber verrathen Sie es nicht darum bitte haftigkeit nicht genug empfohlen werden kann Auf die Kon Die r daß durch die Erdaufſchüttung und Be

Ja wohl ja wohl ſchmunzelte Hinz mit einem eigen ich dringend verrathen Sie es ja nicht ſtrukkion und zweckmäßige Herſtellung eines Holzcementdaches laſtung die Dachung leiden könne iſt nicht begründet Derthümlich leiten Lächeln ſchweigen Daß ich das Der Alte ſprach feierlich bat inſtändig Die Stille des einzugehen dürfte jedoch hier der Ort nicht ſein Erfinder der HolzcementDachung S Häußler in Hirſchberg
Schweigen verſtehe wiſſen Sie ja aus Erfahrung Iſt es nicht Waldes und das eigenthümliche Rauſchen und Flüſtern in den Jſt man im Beſitz eines Holzcementdaches und iſt man hat Gärten mit zwei Fuß hoher Schüttung angelegt bei
wahr So ſprechend fuhr er mit ſeinem großen braunen Baumkronen übten einen unwiderſtehlichen Zauber auf das entſchloſſen einen Dachgarten anzulegen ſo iſt es zwar nicht der Anlage hat man nur darauf zu ſehen daß Sparren und
Finger bezeichnend um die Handgelenke Gemüth der Dichterin aus nothwendig aber doch rathſam in erſter Linie guf den Bau Schalung mit der beabſichtigten Belaſtung im Verhältniß

Dieſe Pantomine beſtimmte den Sekretär nun doch einen Sie gelobte Stillſchweigen r es ihr räthſelhaft war eines leichten Gartenhäuschens Rückſicht zu nehmen weil uns ſtehen je größer die Belaſtung deſto ſtärker müſſen die Sparrven
sie geren Ton anzuſchlagen n was eigentlich ſie ver d ſollte ein ſolches die Möglichkeit bietet auch bei weniger freund genommen und deſto enger müſſen ſie gelegt werden während

or allen Dingen war es re dem Fräulein Velkau in Was iſt es nur frug ſie geſpannt was iſt hier Geheimniß licher Witterung des Aufenthaltes im Freien uns erfreuen die Schalung aus mindeſtens 4 Centim ſtarken Bohlen unter
den Augen des Holzhauers volle Ehrenrettung zu h polles zu können Die Grenzen des Daches werden dann mit einem allen Umſtänden beſtehen mußGuter Hinz, ſprach er Das Fräulein hier hatte ſich z Sehen Sie denn nicht dort oben es wackelt s iſt Drahtzaun umgeben den man je nach den Mitteln ſehr einfach Meine 4 Quadratruthen große Dachgartenanlage die ich
beim Spazierengehen verirrt Jch war im Begriffe mit dem wahr aber auch reicher und ſchöner Herſtellen kann Entlang dieſer vor 16 Jahren auf einem meiner Hintergebäude herſtellen und
Oberförſter zuſammen zu treffen traf glücklicherweiſe die So wird wohl ein Vogel in dem Neſte ſitzen meinte die Einfriedigung werden 40 Centimeter hohe 50 Centimeter durch einen Gang mit dem Wohngebäude verbinden ließ 4
irrende Dame und war eben dabei ihr den rechten Weg zu Velkau breite und 15 Meter lange Lattenkaſten aufgeſtellt die aber mir die Ueberzeugung verſchafft daß die kleinſte derartige An
s als Jhr erſchienet Jetzt kann ich ohne Be orgniß um Ein ſchöner Vogel das höhnte Hinz Den muß ſich der mit hartgebrannten Dachſteinen oder beſſer mit Schieferplatten lage in unmittelbarer Nähe des Wohnhauſes mehr Werth hat
ie und ohne etwas zu verſäumen meinen Berufsgeſchäften nach err Förſter zu Gemüthe ziehen Aber ſagen Sie es ums ausgeſtellt werden müſſen bevor man ſie mit guter Erde füllt als ein vielleicht reich ausgeſtatteter großer Garten der von

gehen wenn Jhr guter Hinz das Fräulein zurück begleiten immelswillen nicht dem Sekretär der darf es nicht wiſſen o In dieſe Kaſten werden im Frühjahr oder Herbſt Schling dem Wohnhauſe entfernt wohl gar vor dem Stadtthore liegt

wollt auch ſonſt Niemand gewächſe gepflanzt Am beſten eignet ſich hierzu der wilde Mir hat dieſe Anlage in dem e ZeitDer Alte nickte bejahend aber ſein ehrliches Geſicht über aroline konnte ſich das r rn Gebahren des Alten Wein der bekanntlich durch Froſt nicht leidet und bei ſeinem raume unendliches Vergnügen gewährt jeden Winter wurden
flog ein Lächeln der Genugthuung als er ſich zu dieſem Ritter durchaus nicht erklären Stolze Freude ſpiegelte ſich auf dem ſchnellen Wachsthum in wenigen Jahren grüne Wände und Veränderungen und kleine Pläne erſonnen und im nächſten
dienſte berufen es verwetterten Antlitz als er ganz heimlich der Dame in s Ohr dichte Lauben bildet Frühjahr dann ausgeführt und jede kleine Ausgabe welche ich

Kommen Sie Madame oder Madmoiſelle ich weiß nicht flüſterte z 8 iſt ein Edelmarder der dort oben im Neſte ſitzt Der Hauptfaktor bei jeder Dachgartenanlage wie überhaupt auf meinen Dachgarten verwendete erſchien mir immer als
was beſſer klingt und möchte Jhnen doch gern alle Ehre Mit einer gewiſſen Enttäuſchung vermißte er eine gleiche bei jeder Gartenanlage iſt das Waſſer In allen Orten ein Kapital das doppelte Zinſen trägt denn nicht ich allein
anthun weil Sie franzöſiſch ggre en und ich auch Das Begeiſterung in dem Geſichtsausdrucke ſeiner Begleiterin die die welche ſich einer Waſſerleitung erfreuen bereitet die Zuführun auch Frau und Kinder erfreuten ſich in reichem Maaße dieſes
lauben Sie wohl nicht Sehen Sie hören Sie als wir Wichtigkeit der Entdeckung noch immer nicht warſt deſſelben freilich keine Schwierigkeiten anders verhält es Genuſſes

s anno Dreizehn den Napoleon auf den Trab brachten Jetzt müſſen wir weggehen und dürfen den Marder nicht aber da wo eine Waſſerleitung fehlt Doch iſt es mir mögli Halberſtadt Louis Thiele sen
da habe ich es gelernt Parlez vous frangais Hören Sie ſtören Aber ich konnte es nicht über s Herz bringen Jhnen eworden weinen Dachgarten dreizehn Jahre hindurch in
s habe es nicht r dieſes Kauderwelſch r mußte ich meine glückliche Entdeckung zeigen Sie ſollten ſich kennt ich das Waſſer mittels einer Druckpumpe hinauf ſchaffen

chnaps und die Kinder Anfang, was ich ſehr vernünftig mit mir freuen denn zu Jhnen habe ich Vertrauen s iſt mußte zu erhalten ein abſolutes Hinderniß alſo iſt der Chineſi ſche Soldaten
finde im Anfang ſind wir alle Kinder geweſen So wahr Aber er legte den Finger bezeichnend auf den Mund Mangel einer Waſſerleitung nicht o ſie vorhanden iſt

irte Hinz im ſtolzen Bewußtſein ſeiner ſprachlichen Kennt aber Schweigen unverbrüchliches Schweigen in dieſer Sache kann man das Angenehme mit dem Nützlichen verbinden und Der franzöſiſche Jeſuitenmiſſionar Huc befchreibt ein Manöper
niſſe im Weitergehen Darum bitte ich dringend denn nur der Herr Förſter ſoll den mit nicht erheblichen Koſten ſich eine kleine Fontaine anlegen chineſiſcher Soldaten wie es vor etwa 30 Jahren abgehalten

Eigentlich, ſprach er als ſie aus der Hörweite des da oben holen und kein anderer Jetzt werden Sie gleich Jn den meiſten Fällen wird die Mitte des kleinen Raumes wurde Wenn man ſeitdem angeblich große Fortſchritte imSelretars waren eigentlich wollte ich Ihnen etwas zeigen den Weg erreichen der Sie re nach Hauſe führt Noch der geeignetſte Punkt fir eine ſolche ſein und habe ich die in himmliſchen Reiche gemacht und Freie anonen und Hinter
was Stanz nicht zu wiſſen u Denn wenn man ein mals bitte hüten Sie mein Geheimniß meinem Garten n iche aus Tuffſteinen konſtruirt Man lader angekauft hat ſo wird nach Gewohnheit in dieſer Lande

iß im Herzen trägt ſpricht man davon nur gegen Karoline war von Hinzens Vertrauen überraſcht ſie wußte ſchichtet dieſe in beliebiger Form kreisrund oval 2c und leicht im ganzen wohl vieles beim Alten geblieben ſein China iſt
Leute zu denen inan Vertrauen Hegt und wiſſen Sie zu Jhnen nicht wodurch ſie das verdient Doch vergaß ſie das kleine wird es gelingen hier und da in dem Aufbau Plätze zu ein konſervativer Arbeiter nicht aber ein Militärſtaat Jn
habe ich Vertrauen s iſt wahr Abenteuer mit dem Marder gar bald während ſie Stanzens ewinnen wo kleine Blumentöpfe aufgeſtellt werden können China iſt Jedermann Soldat und erhält dafür Sold aber

Zu mir frug die Velkau überraſcht als fürchte ſie eine weit mehr beſchäftigten und zu ängſni en an ieſe Blumentöpfe machen die kleine Anlage um vieles nur von Zeit r Zeit wird ein Manövertag abgehalten und
neue Liebeserklärung ungen Sollte ſie den Jüngling unglücklich machen ihn ſich reizender Auf dem Tuffſtein wird dann ein größerer oder damit iſt der Militärdienſt geleiſtet Es giebt ein Singer

Ja Jhnen kann ich mich offenbaren und mich ausſprechen verzehren ſehen in Liebe So grauſam wollte kleinerer einfacher oder kunſtvoller gearbeiteter Aufſatz von Zink und ein mongoliſches Heer welche nicht viel leiſten dan
ohne Verrath zu für ten Kriechen Sie nur gefälligſt hier ſie nicht ſein wahrhaftig nicht Lieber wollte ſie ſeine Neigung in Beckenform angebracht Das ſich in dem Becken ſammelnde aber ein wohlexercirters Heer der Mandſchu d h des Volkes
durch das Dickicht Ich biege die Büſche etwas zurück damit en Eulalia der Tochter des Arztes denn erwidern Springwaſſer fließt durch eigenen Druck durch Gasröhren der herrſchenden Dhyngſtie welche es nicht ungern ſieht daß
Sie ſich nicht die Kleider zerreißen wir ſchneiden ſo ein onnte ſie ſeine Liebe nicht das wäre Verrath an dem wieder ab entweder gleich in die Dachrinne oder zuvor in j die beherrſchten Nationen im Kriegsdienſte nichts leiſten
Stück vom Wege ab J aufkeimenden Verhältniß mit dem Ritterguts eſitzer Schirr einen etwas verdeckt aufgeſtellten kaurr in letzterem Falle Das Heer zählt mehr als eine Million Krieger die aber

Karoline ſog dem Alten in der faſt undurchdrin lichen mann dient es zum Begießen Zu und Abfluß müſſen in richtigem nur in den Bataillonsliſten ſtehen da ſie Ackerbau oder Hand
Dickung ſich fortbewegend Dürres abgeſtorbenes Geäſt Zweige Verhältniß ſein und gut iſt es wenn der Abfluß durch einen werk treiben Nur in langen Zwiſchenräumen werden ſie zu
mit grünen Nadeln peitſchten ihn ins Geſicht aber immer ging Hahn geregelt werden kann ſodaß wenn man begießen will einer Krie sübung einberufen Dann ſetzt der Wehrmann
es vorwärts vorwärts Hätte ſie den alten Hinz nicht Mein Dachgarten der Abfluß Wehen werden kann und das Waſſer im Be einen fegelſormigen Strohhut mit einer rothſeidenen Quaſtegenau gekannt es würde ihr r ſgrorven ſein in dieſem hälter zurückgehalten wird Freilich darf man nicht vergeſſen auf und zieht einen Ueberrock mit breitem rothen Beſatz an
von jedem Verkehr entfernten Nadeldicicht Im Kreiſe meiner Freunde habe ich oft die Behauptung den Hahn roht eitig wieder zu öffnen der auf der Bruſt und Rückenſeite ein Schild von weißerWohin führen Sie mich Die frug ſie und einige Be ausſprechen hören daß es ein Glück nicht wäre u Der übrige Kaum kann nun beliebig zu Blumenbeeten Leinwand hat in welchem das Wort Soldat ſteht Als
ſorgniß lag in dem Tone ihrer Stimme beſiher zu ſein In wie weit dieſer Ausſpruch ſeine Berech in jeglicher Form benutzt werden und grenzt man dieſelben Waffe dient eine Luntenflinte ohne Kolben oder ein Bogen

Das werden Sie gleich ſehen liebes Madamchen Nur tigung hat mag dahin geſtellt bleiben ſo viel ſteht aber wohl am beſten durch Zinkeinfaſſungen ab Es genügt dazu eine eine Pike ein Säbel ein Dreizack und Säge an einem langen
t ängſtlich wir ſind gleich zur Stelle s iſt wahr Nur f t daß wie alles in der Welt ſeine Licht und Schattenſeiten Aufſchüttung von humusreicher Erde etwa 15 Centin hoch Stiele ein Schild aus Rotang und eiſerne Feldſchlangenh s kömmt nur noch ein Stangenholz dann ſind wir hat auch der Hausbeſitz von dieſer Regel keine Ausnahme Ein Raſenbeet wenn es der Raum geſtattet legt man am denen die Schultern von zwei Soldaten als Laſetten dienen

da Verlieren Sie nur den Muth nicht und folgen Sie mir macht In allen Ständen werden ſich zahlreiche Familien beſten in unmittelbarer Nähe des Springbrunnens an Dieſe Pfeife und Fücher ſind unentbehrlich auch den Regenſchirm
getroſt 8 häupter finden denen die Nothwendigkeit gebietet den Beſitz r Beete eignen ſich ganz vorzüglich zu ſogenannten Teppich ſchleppen die Krieger gern mitAls der Feſt glücklich du ſchritten war befan eines Hausgrundſtücks trotz aller damit verknüpften Laſten eeten doch gedeihen auch Seclargoneg Fuchſien Reſeda Petunien Auf dem Exercierplatze ſteht auf einer Erhöhung eine Bretter
b ere in einem maſthohen ſchlanken Kiefern und Unannehmlichkeiten anzuſtreben und viele dürften darunter Stiefmütterchen u ſ überhaupt alle Sommerblumen bühne mit einem großen rothen Regenſchirme ſern Wimpeln
hochwa Ein Baum ſo kerzengerade wie der andere ſein die den gleichzeitigen Beſitz eines Gärtchens ſchmerzlich Der Gartenfreund wird aber auch gern einige Sträucher und großen Laternen Hier ſitzen die hohen e auf
ſuebte ich dem Himmel zu oben ſeinen Wipfel mit vermiſſen Jch denke hierbei namentlich an die größeren Städte und Bäume in ſeinem Garten haben wollen und auch das kann Seſſeln vor Tiſchchen mit eekannen und T ſten
dem der er grünen Dache vereinigend mit ihren Gaſſen und Gäßchen und an die vielen engen und ihm gewährt werden nur laſſen dieſe ſich nicht auf die S Diener mit bren Lunte ſind bereit die Pfeifen anzuzünden
Unten am Boden wuchs ſtets grünende Preißelbeerkraut l kleinen Höfe wie ſie das Wachſen der Einwohnerzahl und des Beete pflanzen ſondern es muß in Kübeln geſchehen Dieſe ver l Von hier aus überſteht man das Lager und die Fort aus
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